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1. Kreisklasse Herren 6er Nord

SC Blau-Weiß Papenburg III : DJK Eintracht Papenburg 
Samstag, 10.02.2024, 15:30 Uhr

Nee in Gala-Form

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen entführten die Gäste der DJK Eintracht Papenburg am
vergangenen Samstag in der 1. Kreisklasse Herren 6er Nord beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel
beim SC Blau-Weiß Papenburg III. Erfolgsgarant war allen voran das untere Paarkreuz, welches alle
vier Einzel erfolgreich gestalten konnte. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 10. Saisonspiel des
Auswärtsteams setzte das Doppel Pahl / Wellens. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um
Spitzenspieler Frank Pahl nun 4 Siege auf dem Tabellenkonto.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Mit nur einem Satzverlust gingen Brune / Terboven gegen
Pahl / Wacker durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. In toller Verfassung
präsentierten sich Reber / Freymuth im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter
und der Punkt ging durch ein 1:3 an Pahl / Wellens. Gekämpft bis zum Schluss hatten am
Nachbartisch Huwig / Brake in der Begegnung gegen Voskuhl / Nee. Jedoch mussten sie trotzdem
ein 2:3 unterschreiben. Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler des Heimteams und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Manfred Brune hatte
anschließend gegen Stephan Schmitz bei seinem Sieg in drei Sätzen hingegen keine
Schwierigkeiten und bestätigte damit die ihm auf dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Das war
ein souveräner Sieg. Manfred Terboven konnte wenig später einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließ Frank Pahl beim im Vorfeld nicht zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur
Entfaltung kommen. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den
Tisch. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Jürgen Reber eine Vier-Satz-Niederlage
gegen Thomas Wellens kassierte. Probleme zu Beginn des Spiels musste Philip Freymuth zunächst
überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:3 an der Reihe. Keinen Punkt beisteuern konnte Julian Huwig im Spiel gegen
Reinhard Nee, das 0:3 verloren ging. Nicht so gut lief es wenig später für Thore Brake bei seiner
Drei-Satz-Niederlage gegen Dieter Wacker. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SC
Blau-Weiß Papenburg III und der DJK Eintracht Papenburg. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite
von Manfred Brune gegen Frank Pahl, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von
einer umkämpften Partie ausgehen konnte. Manfred Terboven war im Einzel gegen Stephan
Schmitz nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Mit dem Erfolg in diesem Spiel
steht Schmitz nun bei 3 Siege und 6 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit. Jürgen Reber kam mit
der Spielweise von Andre Pahl am Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich nur einen Satz
abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als klarer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-
Erfolg. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Lange umkämpft war
nachfolgend das Spiel zwischen Philip Freymuth und Thomas Wellens, ehe sich der Gastgeber in
fünf Sätzen durchsetzen konnte. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen
Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Julian Huwig bekam seinen
gleichstarken Gegner Dieter Wacker beim 9:11, 16:18, 9:11 nicht richtig in den Griff. Besonders
bemerkenswert war neben der Tatsache, dass alle Sätze mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von
nur zwei Punkten endeten, vor allem der erst nach 34 Ballwechseln beendete zweite Satz. 2:3
endete das Einzel zwischen Thore Brake und Reinhard Nee aus Sicht der Heimmannschaft, so dass
am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen
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Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatten Brune / Terboven letztlich auf Lager, um Pahl / Wellens final zu gefährden,
somit stand es am Ende der Partie 8:11, 10:12, 2:11. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf
fand somit sein Ende.

Nach dieser Niederlage des SC Blau-Weiß Papenburg III geht es nun im nächsten Spiel am
17.02.2024 gegen den SV Rastdorf, während die DJK Eintracht Papenburg am 16.02.2024 gegen
den SV Rastdorf antritt.

 Statistik:
 SC Blau-Weiß Papenburg III

Doppel: Brune / Terboven 1:1, Reber / Freymuth 0:1, Huwig / Brake 0:1 
Einzel: M. Brune 1:1, M. Terboven 2:0, J. Reber 1:1, P. Freymuth 2:0, J. Huwig 0:2, T. Brake 0:2 

 DJK Eintracht Papenburg
Doppel: Pahl / Wellens 2:0, Pahl / Wacker 0:1, Voskuhl / Nee 1:0 
Einzel: F. Pahl 1:1, S. Schmitz 0:2, A. Pahl 0:2, T. Wellens 1:1, D. Wacker 2:0, R. Nee 2:0


